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596KonfessionsänderungenimDezember1932.
Nach einem Bericht der Magistrats - Abteilung für Statistik wurden im

vergangenen Dezember an den Wiener Magistrat 596 Anzeigen über Konfessions - ¬

änderungenerstattet ;das sind um20 Anzeigenwenigerals imvergangenen
Novemberund um 23 Anzeigen weniger als im Dezember 1931 .ImBerichtsmonate
zeigten 371Personenihren Austritt aus der römisch - katholischenKirche ,
85 ihren Austritt aus der mosaischen Religionsgemeinschaft an ; 401Personen
erklärten,konfessionslos bleiben zuwollen .

- . - . - ¬
KeineSammlungenfür die WienerBerufsfeuerwehr .

In den letzten Wochenentfalten Viener freiwillige Feuerwehren ,die
meist gar nicht mehrLöschdienstleisten,eine rege Sammeltätigkeit .Diese
wird von Personenausgeübt ,die in der Uniformder BerufsfeuerwehrvenHaus
zu HausgehenundEintrittskarten für FaschingsveranstaltungenzumKauf
anbietenoderumSpendenersuchen .DieDirekticnder WienerBerufsfeuerwehr
machtauf diesenMissbrauchaufmerksamundteilt mit ,dass sieselbstver -¬
ständlich keine Sammlungendurchführt ;Pegsonen ,die sich als SammlerfürirgendeineVeranstaltungderBerufsfeuerwehrausgeben,sinddaheralsSchwind-¬
ler der Polizei zuübergeben .

KeineneueMarkthalleinFavoriten .
DemMagistrat ist kürzlich ein AnsuchenumUmwandlungeiner grossen

stillgelegten Metallgiesserei in der Quellenstrasse in Favoriten ineine
Markthalleüberreicht worden .Gegendieses Prejekt habenalle kaufmänni¬
schen Körperschaften Stellung genommen .Heute ,Samstag,sprach nun eine Ab¬
ordnung von Favoritner Geschäftsleuten unter Führung des Handelskammer¬

ratesFriedmannbeimamtsführendenStadtratHenayver ;dieAbordnung
verwiesaufdieschwierigeLagederKaufmannschaftdesBezirkesunder¬
suchteumAblehnungdesAnsuchens ,dasensteineschwereSchädigungaller
FaveritnerGeschäftsleuteeintretenmüsste .AmtsführenderStadtratHonay
erwiderte ,eine Baubewilligungfür diesesProjektwerdenicht erteilt wer-¬
den ,weilMarkthallenundoffeneMärktenuraufGrundvonMarktrechten
betrieben werdenkönnen .Ein solches Marktrecht besitze jedoch nur dieGe- ¬
meinde;anprivateUnternehmerkönnees nichtverliehenwerden.DieAbordnung
dankte für diese Mitteilung und ersuchte mit Berufung auf die geringen
Umsätzeder bestehendenGeschäfteauch umVerhinderungder Errichtungvon
Verkaufshallen,Kioskenunddergleichen,dabeidersostarkgesunkenen
KaufkraftderBevölkerungein Bedarffür neueGeschäftenichtgegebensei .
AmtsführenderStadtratHonayerklärte,erkennedie NetdesGewerbestandes
undwerdenachMöglichkeitdemvorgebrachtenWunscheentsprechen.
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